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Amtlicher Theil.
^ V c . k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller,
höchstem Handschreiben uom 14, März d, I , dem

k. k, Fcldmarschall-Lieutenant Ludwig Ritter von
V e n e d c k , die Würde eines wirklichen geheimen
Ralhes mit Nachsicht der Taren allergnädigst zu uer.
leihln geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben dem Ma>
jor des König uon Nürltcmberg Hnsarcn'Regiments,
Alois Grafen H a r r a c h v. N o h r a u , den, Ni!t>
Meister in der Armee, Josef Grafen u. T r a u t ! ,
m a n ö d o r f f , nnd dem Eduard Grafen u. P^ l l f y ,
die f. f. Kämmcrcrswürde allergnädigst zn verleihen
ge rn ht. ^

Se. k, k. Apostolische Majestät l'abe» dem Ar!l»,r
Grafen v. V a t t h yn n y die k, k, Kämmererswürde
aüergnädigss zn ucrleihen geruht.

Se. k, k. Avostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Einschließung, uom 8. März d. I . dem k, k,
Statthnlterciralbe in der Vnkowina, Jakob Niitcr v,
M i k u l i , die Würde cines l. !. Truchsesscn aller,
gnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einucrständnissc
mit dem Iustizminister denVezirkamts'Aktuar Hara ld
Ritter u. S c h i n n c r n zum Adjunkten bei einem
gemischlcn Vezirkönmtc i,i ObcrDestcrrcich ernannt.

Der Minister des Inner» hat die Kreiskommis.
säre drüter Klnsse. Wiltü-lm Schuster und I^'ftf
F o y d l . zu Ä>'ei«kommisssN'f,! zweiter blasse, bann
den Vtzirkaints > Adjunkten Hugo E r on und oen
Statlhlillcrei'Kouzipistcn Willielm W o r i k o w s k y
Niüer u. K u n d i a t i h zn Kreiskommissärcn dritter
Klaffe für Böhmen ernannt.

Der Iustizministcr hat den Komitat Gcrichtsralh
und Siaatsanwalt zu Zala Egrrszegh, Samuel u,
H r n b o u s z k y , und den Vezirksrichter zu Güns,
Samuel H u t t e r , zu Nälheu des Landesgcrichtes in
Oedenburg ernannt.

Der Iustizminister hat den Gerichts'Adjnnktcn
des Landesgcrichies zn Prepburg, Eduard K r a l .
zum Nalhsselrctär oxln» «lulum n»d zugleich zum

Staatsanwalt'Substitute!! bci dem Komitatsgerichte
zu Nrnsohl ernannt.

Der Iustizminister hat dtn Skriptor des Nota»
>iat> Archives in Verona, Pelcr Paul Z a m b u n i,
zum Kuadjnlor desselben Notariat« Archives ernannt.

Der Iustizminister hat den bei dem Landenge-
lichte in Nooigo erledigten Nathsposten dem i'a„des°
gerichls<Adji,nltc!! in Treoiso, Sebastian Vass i ,
verliehen.

Veränderungen in der k. k. Armee.
I m M a r i I I . c' K r i t gs kom »I i s s a r i a t e,

V e f ö r d e r u!i g c n:
Der Marine.Ober'Kriegökommissär zn,>eiler Klnssc:

ssilipp Nitler uon Z i e m ß e n, zum Marine »Ober.
Kriegskouunissär erster Klasse nnd zum Chef der drit-
teu Sckliou beim Marine > Oberkommando ;

der Mariiie.Ober.Kriessskonnuissa'r zweiter KInsse,
Alois dn V o i s de F i e n n e s , zum Marine. Ober.
Kriegskommissär erster Klasse, mit Velassung auf sei-
»em gegenwärügeii Dieustrsposieu, — und

der Kriegskommissär Wilhelm G i t e l b c r g c r
v. E d c l b e r g , zum Marine >Oberlriegskommissär
zweiter Klasse u»d zum Al>tl)ei>ungs > Vorstände bcim
Marine > Oberkommando.

Die im Umlaufe befindlichen unucrloöbareu (un-
garischen) Münzscheine betrugen zn Ende März 1887
«,794,682 Gulden,

Vom l . k. Finanzministerium.
Wien am 14, April 18n7.

^̂ ^RichimnilMrr OW.'^
Oesterreich.

W i e » , !ö. April. I n der Handrlskammer.
Sihnng vom 18, Mä>z macht dic k. f, Postdirl-riiun
für Niedci'Oesterrelch die Kammer zur weiteren Mtt>
lhcilung an die Geschäftswelt anfmerlsam, daß bei
dem hicsigen Postamte täglich mehrcrc° Tausende von
Vriefen einlangen, anf welche» anßer dem Zunamen
und dem ersten Vnchstaben des Vornamens der Adres.
säten gar feine weitere Angabe des Standes, der Ve>
schäftigung und des Wohnortes derselben bezeichne!
erscheint.

Da solche einfache Adressen auch für minder be-

kaimte Hände!» und Gewerbtreibcnde. Gcschäftsagen>
ten :c. im Gebrauche sind, wodurch sich täglich der
Fall wiederholt, daß sehr viele Briefe mit ganz glei'
chcn Adressen vorliegen, obwohl sie thatsächlich ganz
verschiedenen Adressalen gehören, so seien Verstöße
bei Zustellungen solcher Adressen selbst bei aller Vor<
sicht der Postbediensteten unvermeidlich.

Die k, k. Postdircklio» findet sich deßhalb verau.
laßt, das gesamnüc korrespondircndc Publikum wohl»
meinend zn ersuchen:

n) die betreffenden Korrespondenten zu erinnern,
auf den Adressen der Postsendungen immer auch den
Vornamen der Adressaten vollständig, uedstdem aber
auch seinen Sland, so wie die Slraßc und Haus»
nnmmer seines Wohnortes oder seines Geschäfllokales
aufzuschreiben und

d) in Fällen, wo Adressaten ihren Wohnort oder
deu Ort ihres Geschäfilokalcs wechselu, oder sonst
rine Aenderung in der bisherigen Vcstcllungsweise ih<
rcr Postsendungen wünschen, davon anch das diesige
Postamt zunächst und wo möglich schriftlich in Kennt«
niß zu sehen.

Die Kammer beschließt: den Vorstand des bür<
gerl. Handels»Gremiums um Vcröffenllichung des At<
>es in dc» Handelüstand.Vcrichtcn zu ersuchen.

— I n Ocmäßhcit der a. h. EülschlieLung Sr .
Majestät vom 23. März 1837 hat daS Finanzmiui»
sterium zur Ncgclung des Dienstes der in Ungarn
bestehenden Finan^proknraluren und der uon diesen
abhängenden Fisk.ilc, bis zur definitive» Feststellung
der Dienstes »Instruktion für die Finanzprokinaturen
verordnet, daß iu Ungarn an die Stelle ocr hishcc
bestehenden f ü n f F i na n z > P r o k u r a t i> r s < N b>
l h e i ! n „ g e n z» Pcsth. Preßburg, Oldenburg, Ka>
schau und GroLwardein an jedem dieser fünf Orte
>",d für jedes der gleichnamigen Vcrwaltungsgebietc
e > gcue I i , , a n z p r o l u i a t u r e ii zu treten haben.

— Schon ftit längner Zeit, hcistt es <n der
«^c,lcrr. Z,g.«, ist die hohe Staatsocrwnltung be>
jchafügt, die Angelegenheit des Kommcrzialstempels
zu ordnen. Dieser Stempel, dessen Anwendung nach
und nach so weit beschränkt wurde, daß rr nur »och
für einige Gattungen Vnumwellenzeug ekistirt, ist dem
ausländischen Fabrikanten nicht sowohl wegen der Ve<
znblung der Gcbül'r, als vielmebr wegen der häufig
mit ilim verbundenen Zeituersäumniß lästig. Es wüi>
l"'» auch, wie anzunehmen ist. die Uebelstände, welche

^euillelm^

Zur Jubelfeier-Ausstellung.
(Aus der „Mgem. land- und forstwirihschastlichcn Zeitung.")

^ i e Zahl der Aussteller beträgt gegenwärtig NöO,
davon sind:

Aussteller von Vieh 140
Aussteller uon Ackerbau > Produltcn . . 666
Aussteller von Forst. Produkten. . . . 143
Aussteller uon Maschinen 208

Vei den angemeldeten Thieren mußten bedcu<
' " ' ° ^ , Nednklioncn vorgenommen werden, theils weil
, ' . / ' ' / " "bu , ,gm „ichs ganz zwcelmäßig wareu, theils
das Doppl l .e^^ ' "ei n.anche» Thiergaltungen uabc
i>" große, M a H " / " " ' " " u ^ " ' '""s die ohnedem
können ^"l>e angelegten Räumlichkeiten fassen

Es w m d e n , , Au«ste„,.,g defi..,iv angenommen
Schafe' ' ' ' U S M
Pferde . . . . zyu "
Schweine . . I0o "
Geflügel . . . 13U "

Vcim Ninduich wurde ratioiiellcr" Weise :»f.'ir
erst das Mastvieh weggestrichen, indemI i^Au Ne

!u>'g haupt,ach!ich Zuchttbieren gilt. Von bemseb ,
Gesichtspunkte ausgehend wurden ferner
Estrichen, welche ihres Alters wegen cine Veurlhei

lnng der Nacengülc entweder noch nicht oder nicht
mehr zulassen, also entweder zu jnng oder zu alt
sind. Die Reduktion traf daher haup'sächlich Jung.
oieh uiuer einem Jahre und Rinder über vier Jahre,
Dabei wurde noch i» Vctracht gezogen, daß jedes
Kroiiland nnd jede Na« nach Geschlecht und Alter
k"' ^ M " vertreten bleiben. Ein nieder»österrcichi.
,cher Aussteller, der einen ungarischen Ochsen anmc!.
° ie wird sich daher nicht ucrleyt fühlen, wenn dieser

1 / , """!>!°"""cn wurde, da es Uugaru und unga-

br? i ^ .? i ,-!' ""'"asweise überlassen bleiben mußle,
er 3 ?i?° ^ " « ""sz>»'cllen. Man glaubte

, ! i ^ / ^ ' " " "Müden von zwei Thieren das-
' « ^ ? ' " l " " "> ' welches als verkäuflich a„.
^ , a . ^ ^ " " ' ^ " " d'c Kommission uorauösehe»

s^wIo2r ! "3s^
Von ähnlichen Grnndsäßen ging man bci alle»

"!'de«n Th.eren aus, und es .rafen die Rebuk.ionen
die hochstgcstellten Personen und die arößlen Gnmd.
besî er eben so gut. wie den kleinen Landwirlh, j „
vielleicht Jene noch mehr und häufmcr nachdem einem
Aussteller, der nnr ein Sü.ck gemeldet hatte, dieses
kaum je gestrichen wurde, um so die Zahl der Züch'
tcr, als eigentlicher Konkurrenten, nicht zu verkleinern.

Was die Maschinen anbelangt, so ist deren Au«,
stellung bei dem in mehreren Kronländern bekannten
Mangel an Handarbeit uicl wichtiger, als man bcim
ersten Anblick anzunehmen geneigt sein dürfte; für
viele Quadratmcilen des besten Bodens liegt in gnlen
Maschinen dic einzige Möglichkeit einer einträglichen
Vearbeilung. Ihrc Anwendung allein ist es, welche

viele Grundbesitze auf einen Ertrag bringen kann,
der die Regie und die Steuerbeträge überragt.

Unter den 203 Ausstellern von Maschinen sind
außer den sämmtlichen inländischen Fabriken die er>
sten, größten und renommirteslcn Firmen Englands,
Deulschlandö und auch einige uon Frankreich ver>
treten.

Man muß sich nicht wundern, daß aus dem fra»>
zösischcn Reiche nicht mehr Maschinen anlangen wer.
den, nachdem in der Voraussetzung, daß in Paris die
Universal'Ausstellung mit 1. Juni beginnen und also
uon den französischen Fabrikaten vorzugsweise beschickt
werde» würoe, wenig Aufforderung zur Beschickung
der Wiener Ausstellung gegangen sind, nach der Ver»
tagung der Pariser Ausstellung aber nur dan» an
die betreffende!! Firmen gelangen konnten, als es.
wenn mau nicht vie sehr Iheucrcn Eilzüge benutzen
wolllc, für die Einsendung der Güter bereits zu
spät war.

Für die Anzahl der Gcrälhe und Maschinen
soricht der Umstand, daß zu deren Aufslelluna eine
Vodenfiäche ("hne die senkrechte» Wände zu r.chnen(
von beXauftg 70.000 Qnadrat.Fnß nothwendig sind.
uon welchen 26,000 Quadrat. Fnß gedeckter Naum
sein werden. " ^ u

<,, ^^ehi wenig wirb zur Hebung der Jubelfeier-
Ausstellung beitragen, daß die k, k. Gartenbau,Gesell,
schaft in Wien ihre jährliche Frühjahrö > Ausstellung
mit jener vereinigt hat. Es wird also die Ansstel'
lung uon Vlumcu und Gemüse» ebenfalls im Auga»
ten an den Tagen der Jubelfeier > Ausstellung statt»
finden. Oi>, improuisirtcs. «0 Klafter langes Gla«.



»H«
die jetzige Eiurichtnug mil sich führt, langst abgestellt
wirren sein, ivcnn uidtt zwei Systcmc gegenüblr
stünden, die beide dcn l>n,t gen.'ordencu Wünschen des
Oewcrbstandes entsprechen diirftc». Es iuar nämlich
beabsichtigt woroen, t>ic Stempclpfiicht aufzuhcbc» und
in das Beliebe» der Fabrikanten zu stelle», ob er sein
eigenes, deutliches uno nicht leicht uertil^bares Zei.
chc,' dem Fabrikat einverleiben, odcr ob er dassclbe
dem Ko»!mc>zialstempel >oic bisber nntcrwcrfc» N'oütc,
I n beide» Fäüc» würc'c dcr Zwcck des Stempels,
die Ware von gcschmuggeltcr nntcrlchciden zu könne»,
erreicht werden scin. Da es abrr vorkommcu kann,
d,iy es dem Hauolcr konvcuirt, riue Ware ohne Fa>
llikzeichcn weiter zu rerkauftn, ft' sollte es de,u Fa,
brisanten frci stehen, sich des Kon!!!,crzialste,npcls zn
bedien?», Ucbcrhaupt aber sollie der Stempel nm
für Senduugcn nach jenen Gienzdistrikten aufrecht er-
kalten werden, in welchen erfahrnngsmäßig der
Schmnggel am nieisscn erhallen wird,

^., Nach dem zweiten System würde die Pflicht,
dc» Stempel auf die Ware drucken ;n lassen, gänz-
lich anfhörcn, nnd an ihre Stcllc die andere treten,
ei» eigenes, sichtbares und nicht zn entfernendes Fa-
brikzeichen zu sehen.

Beide Systeme haben ihre besonderen Vorzüge.
Die Verathnngen darüber, welches von ihnen den
Vorzug vor tem anderen verdien«?, sind augenblicklich
!,» Zuge nnd es steht zu erwarten, daß in knr;cr
Zeit" ciuc definitive Entscheidung erfolgen wird, welche
wie dic bechciligien Fabrikanten wohl hoffen dürfen,
befriedigend für dcu Vcrkchr ausfallen ipird.

Was die Angelegenheit der Konlrole von im
Inlande gefertigter Waren im inneren Zollgebiet an-
betrifft, so erfahren wir, daß schon die nächsten Wo-
chen eine hieranf bezügliche Kundmachung hringen
wcrlen, Die alte lind nnbegucme Einrichtung ivird
i» eincr solchen Wcise inooifi^irt werden, daß der
groi> Verkehr keinerlei Belästigungen mehr erfahren
N'ird/

Die Sorge der h, Staatsverwaltung für de»
Vcrk>>hr dürfte eben sowohl ans diesen Modifikationen
als aus M e » , der schließlichen Entscheidung harren-
den Vorschlägen erkannt werden. Aenderungen im
Verwaltnngssystemc und dic Anwendung neuer wirth-
schaftlicher Grundsätze nehmen aber einige Zeit in
Anspruch, bevor sic ins Lchc» treten, auch wenn sie
aslseilig anerkannt worden sind.

— I n Fiume soll am 23. l. M „ als dem Vcr-
mälungstage I I . M M . des Kaisers und der Kaise-
rin, der zur Eriuncrung an dic Anwesenheit S r . M ,
des Kaisers Franz Joseph im Oktohcr 1852 aus An-
regung von Seite der Handels- und Gcwcrbckammer
und durch freiwillige Beiträge errichtete Spriügbruw
uc» festlich eingeweiht werden. Das schöne Bildhauer
werk, überragt von dem Standhilde des Kaisers, ge-
reicht dem Meister Herrn Peter Stefamitti znr Ehre
nnd wird eine sehr entsprechende Zterdc des ehemals
gen Fischplaßcs bilocn.

— Anf der k, k, südlichcii Staats - Eisl-nbahn
wurden im Istcn Quartal d. I . 388.940 Personen,
11.924 Ztr. Eilgut und 3,277.441 Zentner Frachten
befördert, wofür 1,594,36! fi, eingenommen wurde».

T r i e f t , 1 i>. April. Se. kais. Hoheit der durch-
lauchtigste Herr Erzherzog Ferdinand Maximilian,

, Marinc-Obcrkommandant und Generalgonvernenr des
lombardisch,uenctianischcn Königreichs, ist heutc Mo»
czeus gegen 8 Uhr au Vord des Kriegsdampfcrs

„Elisabeth" von Venedig in der Bai vo» Mnggia
angckomnicn. Von T r . Erz, deui Herr» Statthalter
F.-M.-L, Freiherr» v, Mertcns, dcui Vize - Adiniral
Frcihr», v. Biijacovich und anderen Autoritäten chr-
fnrchtsvoll bewillkommt, hegab sich Se. kais. Hoheit
kurz nach der Ankunft a» Bord der k, k. Fregatte
„Novara" , nnd hcsichtiglc dieses Schiff i» allen seinen
Theile»,

Hieranf ließ sich Sc, l'ais, Hoheit dic Offiziere,
sowie dic Mitglieder der wissenschaftlichen Kommission
vorstellen und. richtete au dieselben, nachdem er mit
jedem sich in herahlassendster Wcisc unterhalten, eiuc
crhchcnec Ansprache, worin der durchlauchtigste Priuz
dic Mitglieder der Expedition, mit Rücksicht ans dcren
Doppelzweck, welcher die Ausbildung dcr f. k, M a - !
riuc und dic Föideruug der Wissenschaft ins Angc
faßt, mit geistvoll beredten Worten znr Entfaltniig
jcner Thätigkeit crmuutertc, dic der Welt ciucn nnleii
Vcwcis von der höhc der wissenschaftlichcn Vildung,
auf welchc sich derKaiscrstaat cmporglschiunngeu, dar-
bictcn, dcni Vatcrlandc aber Ehrc und Vortheil brin-
ge» wcrdc,

Nachdc»! Se. kais. Hoheit sick rann noch au
Vord der k. k, Coruettc „Carol ina" hegchcn, ivurdc
dic Rückfahrt nach Venedig übcr Miramarc augetreten, l

T r i e st, 1!>, April. Am verflossenen Sonntag
wurde dic zahlrcichc Dampffioltc des österreichische,!
^lovd um deu ucucn ans England iu 12 Tagen cm-
getroffenen Schraubcudampscr „Trapcznut" vcrnichrt.
Der eiserne Schiffskörper wurdc auf dcr Wcrfte und
die Maschine in rcu Wcrlstättcu dcr Herrcn Napicr iu
Glasgow verfertigt, nnd entsprechen alleu Ansorbc>
ruugcn, so wic ndcrhanpt dic ncucstni Fortschritte im
Schiffbau iu a lw i Theilen dcs ^Napczunt" Anwen-
dung fandcn.

Durch dic Tragfähigkeit von 1109 Tonncu bei
einer Maschine von 400 Pferdckraft eignet sich dic-
scr Dampfer zu rcn schwierigsten Fahrlen uud dic
Passagicrc sind scldst anf dcm Decke durch cigcuc
Ränmlichkcit gcgen dic Unbildcn dcs Wcttcrs geschüttt.
Dcr „Trapezunt". dcsscn Formcu uud Einrichtuugc»
auch bei den Sachkennern den größte» Vcifall finden,
wird biuncn Kurzem nach dcr Lcvanic abgchcu und
sich dort würdig den übrigen österreichischen Dampfern
anrcihcu, wclchc iu jencn Gelvässcr» kcinen Vergleich
û schcucu branchcn. (Tr. Ztg.)

G r a z , 11. April, Ans N a d k c r s bn i g geht
uns dic Nachricht uon einem schrecklichen Unglücke zu,
wclchcs 13 arme Famiticu in den, benachbarten Dorfe
Zrllüig schr hart deiroffcn H>U. Am 1. April unge-
fähr um 2 Uhr »cich Mitternacht brach iu de», gc.
nanntc» Dorfc Feuer ans, wclches, angefacht vo»
einem starken Südostwinde, sich gleich nach dem A»v-
bruche ühcr 13 Hänscr ausdehnte und sie sammt de»
Wirlhschaftsgebäuocu, danu den Speise- und Futter-
Vorräthcn größlentheils in Asche legte. Der amtlich
erhoheue Schaden belauft sich ans 14.N73 st, C M ,
Das Elend der betroffenen Familicu ist groß und
wird noch dnrch den bedauerliche» Umstand erhöbt,
daß mir eine Besitzung mit 3W st, <5M, assekurirt
war, dil verunglückten Vesiftcr meist uerschnlcet sind,
und ibueu ans'ihren Bcsißungeu, wclchc nnr aus
Fcldwirthschaftcn bestehen, allc Baumaterialien fehlen.

(Grazer Ztg,)

Deutschland.
I n Hannover ist am 11. d. M . das Geseh, be-

treffend, nie Anfhcbnug des Gesetzes vom 1«. April

1848 übcr die Verpflichtung zum Ersatz dc« hei Auf-
laufe» verursachten Schadens an öffentliche»! oder
Prwa!eigc»tlnlm durch die Gemeinde» pnblizirt, zn-
glcich dic Pckanulniachung uoin Ki, April 1848, die
Errichtung oon Vürgerwehren (Schutzwachcn) in den
Gcn'cindeu betreffend, aufgehoben uud die Auslösung
der noch bestthcnceu, auf Grund dcs Geseftcs uud der

! V,ka»»tmachung vom 1l>, April 1848 errichteten oder
orgaiusirlen Vürgerwehreu «Schntzwachen) vcrfügt
worden.

Italienische Staaten.
Der verantwortliche Herausgeber des „Avuisa»

tore Alsssandrino" ist wegen ciucs Artikels, dcr unter
der Ulbcrsch'.ift „dic italienische Insurrektion" zuin
Anfstaud gegen die Negierung aufstachelt, Veleidigun'
gen gegen den König und dic königliche Familie ent-
hält und das dem König über die Armee ausschließe
lich zustehende Recht bestreite!, zn vierjähriger Haft.
einer Geldstrafe im Betrage vmi W A ) Lire, und snr
dcu Fall der Zahlungsunfähigkeit zur Verlängerung
der Haftzeit auf 6 Jahre verurlhcilt worden.

Die verwitwete Kaiserin von Nußland hat we<
gen stürmischer See ihre Abreise vou Nizza vcrscho<
dcu und dürfte sich erst am 21. d. nach Civitavecchia
einschiffen... , .„..^. ..<,„,,.

i „ M Lime Mraukreich. .^.m^.fi .V .:
P a r i s , 9, April, Die einzige Nachricht des

Tages, wclchc Vclaug hat, ist das Dekret übcr das
algierische Schicncn-Nctz, welches die drci Provinzen
umfassn! uno in folgcudcr Wcisc entwickelt werden
soll: 1) Eiuc l,'inie. die mit dcm Meere parallel
lauft, im Qstcn die Strecke zwischen Algier und Con-
stantiue beschreibt uud dnrch oder a,i Anmale und
Setis vorbei geht. im Wcstt» uon Algier nach Oran
dnrch oder unweit uon Vlirah, Amurah, Orleansville,
Saint - Deuts vom S ig und Sainte > Barbe geführt
wi rd ; 2) eine Linie, wclchc von dni Haupt - Hnfrn'
plähcu ausgehen und in dic mit dcm Meere parallel
laufende Linie münden soll, nämlich im Osten von
Philivpcuillc oder Stora »ach Co»stanti»e, vo» Bugia
nach Setif, uon Voua uach Constautinc über Guelma!
im Westen von Tcnes uach Orleansville, vou Arzew
nnd Mostayancm nach Nclisaue, und uon Ora» nach
Tleinscn über Sainte-Barbc nnd Siri^bel-Abhes, Nach
dcm Berichte des Kriegsministers, dcr dem kaiserlichen
Dekrete voranstcht, sollen die Ländercien südlich von
dcr Hauptbahn durch Landstraßen mit dein allgemci'
nen Systeme i» Verbindung gesetzt werde». Diese
Ntrastcn, uo» denen viele bereits bestehen, gehe» vom
Wnfttnsaume mis n»d vesl>indcn die PcvölkcruNgcN
von Sebdu »ud Tlemscu, Daya nnd Siril 'el,Abbes,
Tiliret nnd Orlcansvillc. Tcniet-cl'Had und Milia>
nah, Voghar mid Medeah, Bilsada »nb Sctif, Va!»a
und Constantine, Tebcssa und Guelma nnd andnc
mchr oder weniger wichtige Punkte. So können dic
reichen Erzeugnisse der ungeheuere» Eueucn, die vo»
Marokko bis Tunis sich au einander reihen, rasch
nach allen Seiten und an's Meer bewegt werden.
Die einzelnen Theile dieses gewaltige» Schienen- u»d
^aüdstraßcnbancs sollen je nach dem Bedürfnisse dec
Kolonisation erfolge». Die drci Haupt > Linien sollen
an Priuat'Gescllschaftcn vergeben werden und an diese
ko!!z>ssio»irlcn sich dann die anderen großen Scktio«
neu anschließen, Zn dcu Erdarbeiten soll ein Thcil
der algicrischcn Garniso» verwendet werden, „C'in
solches durch das Heer während der Fricdenszeit voll'

haus mit cmsprcchcuocüi Wärmhaus wird diese Aus-
stellung aufnehmen.

M i t dankcnswenhcr NMiähvigkcit sind uon ver-
schiedener Seite noch fernere Transport. Erleichtern»-
gen gewahrt worden, nnd zwar yat die Dampfschiff,
fahrt-Gesellschaft dcs Lloyo dcu freien Transport
auch auf Objcktc ans Dalmcttien nnd die Linie Tries,-
Venedig ausgedehnt; die lombardisch vcnttianischc E>,
senhahu hat freien Transport bewilligt und zwar
nicht nur für inländische Gegenstände, sondern auch
für solche, welche ans den, Ausland znr Wiener An5
stclluug gcscnoet werden; dieselbe Erleichterung ha,
auch die Donau.Daiupfschiffmhrt-Gcscllichaft zugesagt.
Endlich bat dcr Magistrat von Wie» ehenso auf den
städtischen Anschlag an den Linien Wims für dic
Ausstkllungs Objcktc verzichtet, wie dieß uou S r . Ma^
ftstät dcm'Kaiser für die Steuer bewilligt ist.

Nachdem die Aussttlwng dicsc Dimensione» a».
genommen hat, war cs Sache dcs Gcneral-Coiniir's,
dafür zu sorgen, daß auch'hinlängliche Gelegenheit
geboten sci, ras Ausgestellte zn besichtigen; es wurde
daher in dcr Sitzung dcs General - Comites am 4.
Apri l heschlosstn, dic' Ausstellung um drei Tage zn
verlängern u»d «,war am !). Ma i Früh zn clöffucn
und am >7, Abends zu schüeßc,,,

Vci dcm Ei,!lriltöpr.ift u^n 20 ü-, ist bcsonders,
wem! der Himmcl günstig bleibt. ci„ großer Zndrang
zu erwarten; es schien daher dcm Comiü» siugezcigt,
den in England und Frankreich bei äyuiichcn Gele<
genhciten bewährten Vorgang nachzunwuni und an
z,rei Tagen der Ausstellung den Eintrittspreis auf
1 fi. zu srl,öi)e„. Dicse zwei Tage sind der 9. Mai .

als dcr Eröffnungstag, uno der 1 ! , Mai als derje-
nige, an welchcm noch immer einige Hoffnung lächelt,
daß Se. Majestät dcr Kaiscr die Ansstellnng mit
Allerhochslihrcr Gegenwart, vo» Ungarn heranfkom,
inend, hcglnckcn wcrden.

Unter den Kollektio'Anösttllungen der Kronlandcr
müsse» mit schmerzhaftem Bedauern jene der italieni-
scheu Provmzc» vermißt werden. Nur dcr Umstand,
daß i» jener Zcit, wo dicsc Kollektiv-Ausstcllungcu iu
reu Krunlcmder» vorbereitet wcrdeu mnßten, die Ge-
genwart Sr , Majestät des Kaisers im lomhardisch-
vcnclianischcn Königreiche alle Kräfte in Anspruch
nahm, läßt dicsc Lücke nicht als cinen Mangel an
Willfährigkeit »!',d a» Gemeinsamkeit der Interessen
hczcichne». Daß Sicbeubürgen und die Wojwodina
keine Kollcküv-Ausstellungen angemelret habe», liegt
für Siebenbürgen in der Jugend des landwirthschaft,
lichcn Vcreiitts und für beide Länder i» dcr große»
Entfernung bis zn ci»cm Pnukt, wo die Transport-
frcihcil heginnt.

Die Erfursiouc», einen dcr lehrreichsten Tbcilc
der Jubelfeier bildend, si»o hcreits geordnet. Es
sind 26 au dcr Zahl, tavon 2 auf einen halben Tag,
!3 für einen Tag n»d 9 für zwci Tage berechuct.
Die Gcsammtzahl dcr möglichen Thcilnchmer an die-
se» Erknrswnc» hcträgt ?Ul) Personen^ für deren
Transportirung, so weit sie auf Eiscuhahnen nnd
Dampfschiffen möglich ist. ebenfalls Erleichterungen
in Aussicht stehen.

Das Bild dcr Ausstlllnug ergänzt sich im Au-
garien täglich mehr. und täglich mehr wimmelt es
dort von Arbeitern, vie unter der Leitung dcs Hern,

Kreuter, dcr die Bauten entworfen und angegeben
hat und noch immer mit dcreu Vergrößerung beschäs'
tigt w i rd , thätig sind. " " " ' ^ ^ ^

" ^ — A r e i i s t e i n .

^ l i s cheub lä t t e ru zur ^ l i t t e r n n ^ Von K u
hen,) Der Fürst u. Schwarzenberg hat in scin^
Oekononiie ani Nennwege sehr gclnugene Versuche »»l
Verwendung von Oschcuhläitern znr Fütterung vo»
Kühen inachen lassen. Es wurden zn diesem E » ^
nm'Mit te Oktober u. I . circa 60 Pfund uon dc"
im fürstlichen Gartcn am Ncnnwcgc gepflanzten Eschl"
uoui Banme genommen nnd schichtweise, nämliche»^
Lage Blätter und ciuc Lage Steinsalz, in ein 3 ^
eingelegt, welches dann oben mit einem Brette ^ '
deckt und mit Steinen beschwert wnrdc. Die E M ' ' '
blätter blichen so bis zn Anfang Mä r ; eingclag^'
sie waren ganz gut erhalte» nnd wnrden min «'!,'
Futtcrmigovcrsnche ver,uc»det. Die Hälfte der ' ^ "
tcr wnrdc >nit Noggcnstrohhäcksel gemischt u n d / ^
^nhcn vorgelegt, wohei diese die Eschcnblälter »bc ^
ans gierig hcruorsuchtcu, dic andere Hälfte dcr - ' ^
ter wurde dcu Knhe» ohne lueitcrc Bcimischnug ^ ,
reicht; die Kühe fraßen die Blätter mit sichtbarer ^
gierdc, so daß sie selbst einige auf den Boden gs,l
lcnc Plätter niit der Zunge ansteckten, und cs ' ^
sonach dcr Beweis vor, daß dicscs Futtcr dcn " > .
schr hchagt.
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nihrte Werk, ivrlches mit mehr Größe „och an die
Arbcitcn dcr römijchcn Lcgioncn in Algerien erin-
nerte", heißt es in dem Berichte, „ivuroc den Ruf
nnsercr Soldaten erhöhen, das der europäischeu Kolo<
»isatl'n abgcsttckle Feld vergrößern »nd dcn Augen-
blick beschleunigen. ,vo die eingeborne Bevölkerung
endlich die Höhe nnfcrer Zivilisation anerkeuncn r,nd
sich cnljcheidrn wird, die Wohlthaten derselben anzn-
»elnuen, und wo sir ihre Ackcrban- u»o Handclsiutcr-
essen mi! denen Frankreichs verschmelzen wi>d."

Die „Patric" behauptet, daß aller Wahrschein-
lichkeit nach die Ncucnburgcr Konferenz ihre Arbeiten
>,! den ersten Tage» der uachstcn — dieser — Woche
aufüchmcu ivcrde; mid vielleicht würden, einige Siz-
zunge» gcnügcn, u,n sic zn beenden, Anch außerhalb
der offizielle» Znsainmenküuftc sollen, »ach ihr, die
Bevollmächtigten äußerst thätig und ihre Vemüh»»-
gr», cine Verständigung herbeizriführe» , nicht ganz
vergeblich gewesen sein.
,,>>^i', — ^ —

:. z^m«^ Tagsneuigkeiten.
^, L a i b n c h , 18, April. Seit lcm Tode dcs

Mnctzlcn Bürgermeisters von Laibach, Hrn. I o h a n n
Nep, H radeczky , ivnrdc hier lein so großes »nd
feierliche« Lcichcubcgängniß gesehen, als "bei der ge-
strigen Beerdigung des am Ui. d. verstorbenen Bür>
gern,listcrs Herrn l)r. M a t h i a s B u r g e r . Die
Einsegnung der Leiche erfolgte dnrch den hochw, Dom-
dechant K a r l Z o r n unter zahlreicher Assistenz der
hochw. Geistlichkeit nnd in Bcgleüung eines Sängen
Ehors der Herren Theologen des Laibacher Seminars.
Se. Exzellenz der Hcrr Statthalter Graf Ehorinsky,
die Spitze sämmllichcr Zivil» und Miliiär-Autoritäte»,
der Gemcinderalh »nd Magistrat von Lnibach, die
Schuljugend der Nor»,alkla'sscn, der Realschule »no
>>ls Gymnasiums uud eine endlose Reihe von Leid-
traglnrcn aus allen Klassen und Sländcn der Be-
völkerung gaben dem Verstorbene» das letzte Ehren-
geleile. Der Z»g bewegte sich vmn Rathhause aus
über or» Marktplatz, die Schustcrbrncke, durch die
Herrn, »nd Theaterkasse n. s. w., überall, wo der
Kondukt vorüberging, gaben Handel nno Geiverbc
dnrch Schließung der Verlai,fsläden ihre trauernde
Theilnnbme kund.

! Nach einem »vieljährigcn« Durchschnitt ergibt
sich folgende Stcrblichkcitsscala: in München starb
jährlich 1 unter 33, Amsterdam 1 »nter 3 l , Kopen-
hagen 1 unter 30, Hamburg 1 unler 30, Neapel
i unicr 29, Dresden 1 unter 27, Brüffcl 1 unler!
2!i, Vcrlin 1 unter 2!!, Prag I unter 24, Sioclho m ^
1 unter 24, Nom 1 unter 24, Wien 1 unter 22,
Venedig 1 »ntcv 1«. tzl««2i

^ Dcm ,,P, N." wird über einen frechen^ Naub.
inord i» Tctctlc» Folgendes mitgetheilt:

Am 1. d. M. um 8 Uhr Abends hielt ein
schnell fahrender Wagen vor dem Hause des rcf.
Ollsgeistlichen Aulon Iakab, dcr uor Knrzcm uon
Püspök Ladany zurückgekehrt, mit seinem Äaplmi
Herrn I . Sz. cl'eu beim Nachlmahl saß. Der Kut-
scher deö Geistlichen eilte das Thor zn öffnen, in der
Meinnug, es sei ein Vesuch, dcr bei seinem gastfreund»
lichen Herrn ciusprcchcn wolle. Von den Fremden
blieb nur einer im Wagen, drei andere stiegen ab,
fragten, ob dcr geistliche Herr zu Hanse und verlang-
>en zu ihm gcfnhrt zu wcrdeu. Den sich nähernden
Nachtwächter rufen sie herbei, weckten anch den auf
der Schwelle dcs Vorhauses schlafenden Glöckner »nc>
lnebcn nun nllc Drei unter drohenden Flüchen uor
jlch hrr. Aufgeschreckt durch diesen üärm ergriff Ja.
lab eine «Imle »no hiclt sich zur Gegenwehr bereit
Als er jedoch auf die Eindringlinge fti» Gewehr ab.
feuern wollte, ucrsagtc dasselbe, »ud >» demselben
Augenblicke stürzte er, uon 3 Schüssen getroffen, zu-
sammen. Dann warfen sich die Räuber auf ocn Ka.
plan, knebelten ihn und warfen ihm Kleider über das
Gesicht. Sie drangen hierauf in das Innere dcr
Wohnung, erbrachen einen Schrank, in dcm möglicher
Weise wcrthoolle Gegenstände sich befanden (was sie
dauon mitgenommen, ist »och nicht ermittelt), kehrten
dann zn dein in seinem Vlutc schwimmenden Sec!>
sorgcr zurück, dem sic scine goldene Taschenuhr, seine
Vrieftaschc, mehrere kostbare Ringe »ud scinc Schieß,
waffc abnahmen, uud culfernten sich, nachdem sie zu.
u"' die Lichter ausgelöscht halten.

w o h l ^ i n i ^ N ? ! ^ " " ' 6 ' M e anfgcstört, ücfcn
s m n m n , , ' ' ' ^ i ^ ^ ^ ' ' , " u d die Nachtwäch.er zu-

Kusche Pfcifcnd auf ' ^' " " ' ^ " " ^ ' " ' ̂ '^
gmfen, cbcn so wenia ,n / / ' ^ " ' " d " ' Nänbcr auul'
sie waren, cincn Versuä ^ ^^' "'ibewaffnct wie
alifznhallcn. Iakab verschi^" ^"°"' i,cnde» Nagen
holtc Arzt cinlraf. Sein " , ' / ^ ' >!°^ der hc.beige-
für die Gemeinde und den^aan , ̂ '°i' ^'^'^'^ ^" 'ust
Z» scincm Veqräbniß am 4, c> ̂ ' unw'distriN. , ̂
Fern Leidtragende herbeigeströmt. " ' ^ ̂ '" ' ' "»d

I Man spricht in Paris viel von n „ „ , -

Man verfertigt Drucker-Type», welche an beiden ftn^
den mit Puchstaben versehen sind. Dcr Setzer macht
scinc gewöhnliche Arl'cit, aber das Rcsulial dieser
Arbeit ist ein doppelter Saß, einer nach oben, einer
nach nntcn. Die dazu cingcrichtele,, Pressen druckcu
auf zwci Seite» zugleich, wcßhalb diesc Erfindung
namenllich da von großer Wichtigkeit ist, wo es sich
darum handelt, rasch einc große Anzahl von E«m-
plaren zn erhalten,

j Mau erinnert sich vielleicht noch, daß wah-
rend dcs Krieges der Mstniachtc mit Rußland stch
in englische» Blätter» öfter Hindeuiuugen auf ncnc
furchtbare Mittel fanden, deren Anwcnruug gegcu dic
rnssischru Festungen in Anösicht gestellt wurocn, ja
daß einigc diese» Gegenstand betreffende Patente dcs>
l'alb »icht au die Ocffcullichkcit gelangten, um den
Feind nicht i» oeu Besitz derselben Mittel zn setzen,
welche man gegen ihn anzuwenden beabsichtigte. Der
eine oiescr Pläne, welche damals das englische Kriegs,
dcpartemcnt beschäftigten, ist jetzt durch die Veröffent-
lichung des Patentes von Malinlosh bekannt gcwor'
oen. Dieses Patent umfaßt die verschiedensten Au>
Wendungen eines bisher in, Kriege nicht nugcwcndc-
ttu Mittels, bci dem es auch dahingestellt' bleiben
mag, ob je dcr Gebrauch ein so allgemeiner »no so
verschiedenartiger werden kaun, wie es in dem bc-
treffenden Plane ausgeführt ist. DaS Mittel besteht
in Aniocndnng von Kohlenihccr-Naplha, welches durch
Kalium entzündct wird »nd in einzelnen Fälleu dnrch
erstickenden Rauch, in andern direkt durch das Feuer
wirken soll, AIs ein Beispiel für den ersteren Fall
dicue folgendes Projekt. Veim Flotteuangriff aufciu
feindliches Fort will dcr Erfinder bci günstiger Wind-
richmng durch ciu schukfestes Fahrzeug oder sonst ge-
eignete Mittel einen in's Wasser gesenkten Schlauch
bis nahe vor die Festung bringen, um durch denftl>
beu mittelst Druckpumpen von den anßer Schuß lie-
genden Fahrzeugen ciuc große Mcugc der Materie
über die Oberfläche dcö Wassers z» verbreiten imd
dann dnrch denselben Schlauch Kali»mkngc!chen auf-
steige» lasse», die beim Gelangen an die Oberfläche
die Mafsc entzünden, Dnrch den erzengten Rauch
hofft der Erfinocr dic Festungswerke wehrlos zn ma-
chen, so daß der im Schutze res Ranches anrücken»
den Flotte eigentlich nur die Zerstör»,ig dcr unvcr<
thcidigtcu Werke übrig bleiben winde. Änch zuni F»I-
Icu dcr Vombcn soll die Materie cntwcder fur sich.
oder auch in Verbindung mit audcrcm Material dic>
neu, je »achdcm man eine bnnncndc Flüssigkeit ober
cinc consisttntc Massc für dcn vorliegenden Zwlckpas-
scud erachtet, I » letzterem Falle sollen namentlich
Kautschuk. Schicßpulvcr :c. beigemengt werden.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 1«, April, Dcm Vernehmen nach hatte

gestern eine Vereinigung der Nepräscutanttn mehre,
rcr Großmachte stattgefunden, nm eine» Entwurf zur
Regelung dcr Ncuenburgcr Angelegenheit zn for>
mnlircn,

P a r i s , 16, April. Nach dcm „Pays" wolle
England von Ehina die Oeffnnng einiger Häfen,
Anlegung von Militärposteu in denselben »nd die Er-
richtung eines Hanotlslollcgiums i» Peking nach dem
Vorgange Nußlands begehren,

K o p e n h a g e n , 1 i>, April, Abends. Der Reichs,
rath hat hentc einstimmig dcu Snndzolltraktat aug?.
nommcn. Fast alle Rütcrschaflsmitglicdcr sind ange-
kommen. Tillisch soll auch dic Vildnug eines Kabi-
ne!« abgelehnt habe».

K o p e n h a g e n , 14. April, Abends. Nach dem
„Faedrclaudcl" ist Bluhme, später Tillisch behufs der
Bildung cines Ministcriumö zum Könige berufe,, wor>
dcn^ Ersterer soll abgelehnt haben; des Letzter» Ant-
wort ,ei „och unbekannt,' die Veibchalmng des fr»,
hercn Ministeriums wahrscheinlich.

^ .^'c v <i n t i u > sch e Pos t .
einer En>, " " " ' < " " p c >. 1N. Ap r i l . D a s Projekt

" " ' ^"stsch»k »ach dem Golf von
' ^ m h ' ^ ' 3 ? ' ^ " ' d " ^ M beschäftiget man
I»gen e „ n ^ ' " uon Rustschuk „ach Varna.
ko p7 d " ' ""uzo„schcn Brücken > und ssbanssee,
a e « ov in .? .7 ' . ' " ' ' 'ur Äusarbei.m.g eiucs über
" cgm e n ^ "^ , ' " "ckc„dcn Straßensystems. Da«

Z!7 f̂!7 st? ' ' " "'b^X ^ .a^e!

Loka les .
Wic w,r vernehmen, wird s^rr ssclIcrma n n

(Erster Violoncellist und K a n u ^ v u t n ^ S r M. '"
dcs Kon gs von Daucnwrk) auf seiner Durchreise
„ach I l a l lm , der Aufforderung mehrerer diesiger Mu-
sikfreunde e»!,prechmd, nächsten Monlag hier ein Kon-
zert veranstalten. " '

Der außergewöhnliche Ruf, der diesem Künstler
»ns auch ^nni außergewöhnlichen

Knnstgcnnß erwarten, und wir können nicht umhin,
das biesiqc Publikum, welches wahre Kunst jederzeit
zn windige» und zn unttrslünen bcrci! ist, im Voraus
darauf aufmerksam zu machc».

Handels- ulld Geschäftsberichte.
„ S i s s e k , 12. April. I n Uebereinstimmung init

alle» größere» Fruchtmärktcu gestaltete sich das Ge-
schäft seit dcm Ictztcn Vcrichte »icht besonders lebhaft,
wozu wohl auch die, Eharwochc viel beigetragen hat,
»nd es beschränkte sich dcr Verkehr auf circa 4<»l)0
Mtz, alt Mais 2 ft. 1U—II kr., löOU My. „eucn
2 si. «; kr., 1500 Mtz, Weizen syrmisch 3 ft. 36 t l . .
l!UU Mtz. beokcrckcr «ßpfo. 4 ft. 15 kr., «00 Wz,,
Wcizcn'bcikeiekcr 8«pfd. 4 fi. 9 kr.. 1000MH. H>,>
fcr 1 fi. 18 kr., UU0 Mtz. Drcivicrtclfrucht 3 fi. 12
kr., 700 Mtz. Halbfrncht 2 fi. 50 kr., dic größten-
theils für Karlstadt gemacht wurden, Mais hat den
Anschein, als wenn die Preise cincr steigenden Ten»
dcuz entgegen gehen würden, da dic Vorlälbc in
Trieft schr geschmolzen sind und die jetzigen billigen
Notirungeu so ziemlich Kmwcuicnz zu einer Spekulc,.
tion dahin bieten. Von Weizen gilt beinahe dasselbe,
da die Lager in Tries! auch nur schr unbedeutend sind,

Ans allen Gcgcudcn Kroatiens »nd Slavoniens
lantcn dic Berichte über den Stand der Saaten gün-
stig, Schönes Frühlingswetlcr! Südwinde; Flüsse gut
fainbar uud wachscnd. Waffcrnacht nach Karlstadt <r.
>'!.' nach Stcinbrück kr. 30. (Agr. Ztg.)

W^cheuü la rk ts Preise i« M a r b u r g
am !1, April 18î ? in CM,

Dcr Mcpcn Weiden 4 fi, 2s» kr.; Korn 2"ff.
3« kr.; Gerste 2 fl. 36 kr.; Hafer, 1 fi. 42 lr. ^
Kulnn,tz 2 fi. 23 kr. - Hirse 2 fi. 30 fr. ; H^«
den 2 ft. 1<> kr. Erdäpfel «7 kr.; das Pfund Fisolen mit
3 kr.; die Maß Linsen 10 kr.; Erbsen 10 s,'.; 1 M ^
Hmcnbrein li kr,; das Pfund Weizengries 8 l r ; Mn„b-
m.hl 8 kr.; Semmelmehl 6 kr.;'Knknnlzmrhl 4 ^ ,
Riuoschmalz 30 kr. ; Tchwcinschmalz 2« fr - H.,.F
frischer 17 kr.; alter 20 kr.; Schmeer 20 kr ̂  d ^
Pf. Rindfleisch 10 " , kr.;Kalbficisch 12 f>- <' , ' ^
Schwcmflcisch 14 kr.; die Klafm harlcs 18'-Hol; 4
fl. 30 kr.; weichcs 18" Holz 3 fi. 20 fr - der Mel,en
hanc Ho.M'leu 30 kr., weich? 22
-vn '1 fi,^0 kr.; Lagerstroh 1 fl. « f.-'; S t t Ä w !

«w ^ (Gr.TgsP.) '
Tv l icheumarkts Preise in G i l l i

ani 9. April 18K7 in C.<M.
Der Mchcn Wcizcn hcini. 4 ft. A4 kr.; Korn 3 fl

' " kr.; Gcrstc 2 ss. «4 kr.; Hafer 2 fl. 12 kr.; Kuknnch 2
fi, 36 kr.; Hirse 2 fi. 4 kr.; Heiden 2 fi. 40 kr.; Erdäpfel
> fi 24 kr.; das Psd. Fisole» 3 fr. , Linsm heim
6 kr.; Erbsen heim. 7 fr, ; gerollte Gerste 14 k r ;
gestampfte Gerste 6 kr,; Hirsebrei» 4 l r . ; Weizcngries
>« kr; Mundmehl 8 f r . ; Semmelmehl « l r . ; Braun.
2 ^ l - ^ dl ; Knknruzmehl 3 fr.; Riudschmalz
^ ' ^ ^ ' ^ ^ " ' ^ ' ^ kr.; alter Speck 22 fr ;
2 l " ' ^? ' s / " ^ °"s Pfund Rindfleisch 10 l r
5 d ,; Ka<bfle,,ch n s,,; Schweins, lsch 12 kr-
o.e Klafter hartes I0zö,,, P ^ , , , ^ , 7 fl, 1^ f,.; "ei'.

' ° ' ^ / ? > / V ' ' ? " ^ ^ " l""e Holzkohlen 40 kr.,
weichc 22 f r . ; der Zentcr Steinkohlen 22 ?>- h<.„
2 fi. U kr,; Lagersttoh 1 fi. 10 fr.; Streusttol? i ' fi

^ (Graz. Tgsp,)
Wareneinfuhr

ans ausländische» Häfen in Triest
Am 13. April.

Mittelst dcr dän. Dark «Eoncnmut« von Nio Janeiro-
4!,00 S . Kaffeh.

Mittelst des span. Schooners „Leal" uon Aqnadilla:
" 8 Z. m,d 1490 S . Kaffcb.

Mittclst dcö anicrik. Schooners „Onward" von Car-
men (Menko)- 6l i l3 Z. Blauholz.

Mittelst dcs amerikan. Schisses «Vcn Vol!" von L>.
vcrvool- <91« B. Baumwolle, >4 ^. Manu-
facle, 9 I . Garn, 10 F, Pech. 4l!) T, ssoh.
len. 7!4!> St, u. 33 T, Eisen. 6 eiserne Ketten,

Mittelst dcr cngl. Bark „Wild Rose" vo» London ^
1U0 S . Reis, 42 Z. Mauufactc. 20 Z, Leinöl.
4 T. Eisen, ättN F. Pech. 1699 Z. Salpeter.
300 Z. Cement, 29> Z. Droguen , 22 Z. Thee.

Mittelst dcs Lloyddampfcrs „Trapezunl« von Glasgow:
1 Partl'ic Eisen,

Mittclst der österr, Vriganline, «Africauo" «on Mar»
seillc^ 8 Z, Kardcn, 7 Z, Korkstöpfel 22 ̂
Nägel, k Z. Papier. 9 Z, Oel. 400 Z ssaM''
100 Z. Pfeffer und andere Warcn.

Mittelst dcr sardin, Brigantine „ T . Ginscur.c« vm,

o,a, ! ! . , / Ztr. Knoppcm, 1000 K. Hafer,md
>i»dcrc Waren.

Milielst der gricch. Brigantine «Milziadc« und mit.
tclst dcr gricch. Brigg „Alessandro" von San-
torin l Erde. ' ^^^^V^^,^1^W!!^««.'/,,,,,,,.,,..,. « « ^ , 'lu>n u„m,n ,' ,or,n: ^we.

- ~ ^ ««" , . ,2MW v. Meimnnyr ^ F. Bamver« ^Mbach7-



I^örsendericht

aus dem Abendblattc der östcrr. kais, Wiener Zeitung,

Wien 16, Apri l . Mittags 1 Uhr.
Die Stlmmunc, gerade so wic gestern. Als Folge dauon

allgemeine Flauhcit'ftmmtlicher Industrie-Papiere und Geschäft«-
loslgkeit i» Swa!s'I f fcttc„,

Nur die Esfmiivtt'Aktmi machen unter den Indnstric-Pei-
piercn rinc Ausnahme und sind in steigender Tendenz.

Vauk-Akticn dagegen sehr gedrückt.
Dcviscu, hinlänglich vorhanden und im Prcijc nahe w,c

gestern; deutsche Plätze itwa^ mehr gesucht.
National - Anlchc» zu 5 °/, 8^ '/, ^>>
Anlchen v. I . <«5l 8. ». zu 5"/» "2 ̂ " » .
Lomb. Vcnet. Anlchcn zu 5°/» ««- ! ! !» / ,
Staatsschuldverschreil'ungen zu 5'/. L!i V« ^ ^ / /

dettc „ ^ ' / .V . 7.^-7.1'/.
detto „ 4'/» 55 7.^65 7,
detto „ 3 7, 5»>>/, -5<»'/.
dett° .. 2 7.^« 4 ! ' / . - 4 2
detto „ l ° / . , « 7 . - 1 « ' / .

Mogguitztr Oblig. »,. Nückz. „ 5,',/, !), -!)5 ',,
Oedenl'nr^er deito drtt» „ 5°/» 94
Peslher dctlo dc!to „ 4"/» ^
Mailänder det,o detto „ 4 " / . !'4
Ornnd.ntl.-Obli,,. N. Oest. „ 5"/ . « « - « 8 V.

detto v. Galizicn, Ungarn >r, zu 5 '/„ 7!» - 8<»
detto der übrigen Kronl. zn 5 "/,, 5>5 7, - «ü

Vanlo' Obligationen z» 2 7, V« «3 7, -<!4
Lotterie-Nnlehe» v. I . >8!!4 344-~:N«

deüo „ ^ lü» !:!8 7.-l^7,
detto „ <«54 zu 4 "/» >0!» 7, - ! UU '/.

Como Rcntscheine <4'/, ~ < i ' / ,

Oalizische Pfandbriefe zn 4 "/» 77—78
wordbah» - Prior. - Ol'lig. zu ̂  '/« »'O 7. - l i S 7,
Gloggnitzer dett^ „ ä "/« 8 l - « I 7.
Dona» Da,npssch,>Ol'lig. „ 5 >„ 8.', 7, —l»»!
«loyd dttto (in Silber) „ 5 V» ! )U-9 l
3"/» Priorität« Ol'Iig. der St>,al^Eis>'!il'al,n-

Gcscllschaft zn 275 ivranti! pr, Gtnck l ! l ! ! 2
Altien der Nationalban? !0«!> -1007
5°/„ Ps«ndl'r,efc »er Äationalbank

lAmonatliche 9!! 7 - <j<> >/
Wkticn der Oesterr. Kredit-Anslalt 2«5"-2ü5 7,

„ „ N. Oest. <H«l°mp!t«G,s, 127 — ̂ 2? 7
, „ V,,^w«!!!-i!inz, ^muudner» ^

Gistnbahn 2 « 7 ^ 2 , ^
„ „ 9.ordl>ahn 22^'/.—22!» V
^ „ Et'.atieiscnl',-Gesellschaft z»

5»U Fran^ 2N8-2'.!»'/ ,
„ „ Kaiserin-O!isabc!h-Vah» zu

2»l» st. mit l!U pCt. Einzal,>»ng !>'«'/, ~N>U ' ,
„ „ Snd-No>ddei,tsch>- Äc>l'indU!,qsl», I<!7 7 ^ ^ ! U 7 ' / .

„ Thciß-Aahn ^ i U t ' , - U ! 2
„ „ Lemb.'Veuct, Eisenbahn 25i)^25!»7,

„ Kaiser ssranz Ioscf Orieulbahn 204—2!>4 7,
„ Triester L°se U>3 .!UÜ7,

„ „ Donau-Dainpfschissfalnt,«'
Gcscllschait ü84—Ü85

„ „ detto. ^3. Enussion i>8> —,82
„ ^c« Lloyd 422-425
„ der Plliher Kettcnb..Gesellschaft 7 8 - 7 9
„ „ Wiener Dnnipf,».-Gesellschaft ««-»18
„ „ Pre^l', Tyr». Eisenb, >. !>5,niss. 28—3!)
„ „ d»tt° 2, (imiss. n>, Vxorit, 3 9 - 4 0

Äftclhüj!) 40 t!, Lose 7ö 7, 7ü
Nindlschgräß ,. 24 V. 2 ,
walditem „ 2! i ' / .—2U'/ .
ss.glemch , , 4 , 4 ^
3»lm , 38 7, . 3« V.
s l , Mi,»!« , »»'/.^39
b „ ^ „ ^»-3» 7.
«la«, , 3U7.-3!»'/.

T e l e g r a p h i s c h e r K u r ö « V e r i c h t

der Stcmtspapicre uo>» 17. Apr i l l 8 3 7 .
Staatsfchulduerschrcilnmgcn . z» 5>itzt, si. in <§M. «3 7/! l !

betto au« >cr liiational-Auleihe zu 5 fi. in CVi. 84 7/8
Darlehen init Verlosnng v. I . 1855. für 100 ft. 1W 1/4
Grundcutlastungs-Obligationcn von Galizien

und Ungarn, sanmit Appertinenzien zn 5 "/., . . 7» 3 4
Banf-Aktien pr. Stuck ' W 8 st. in CM.
Escompte-Mtit!! vmi Nicder-Oeslerreich

fnr Ü0N fl <^'' ss.in CM.
Nktini der österr. Kredit-Anstalt für

Handel und Gewerbe zn 20» fi, pr. St . 2l>5 </2 fl, in C M .
Aktie» der f k. priv. österr. Otaat^ciscnl ahn-

gesellschaft zu 2NU fl., voll eingezahlt - fl. V, V.
mit Ratenzahlung '«? ^ « . V.

Attien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
getrennt «i NW» fl. T M . . - - ' '24^ fl. CM.

Alticn der Ellsabcthbah» zu 20«'st-mit . . c> ̂  <-,«
30»/« «inzahlung Pr. Stück . . . 20 < 3/4 ft. u, CM.

Attieu Sild'Nord-Aahu-Verl'indung zu ,
200 ft. mit 30'/« «inza!)l„ng pr. St. 2!5 !/2 fl, >u C2»t,

Aktien dc« östcrr. Di,na,!-D.unpfschiffi"hrt
,n 50« fl. « M 58!» l / ^ ,!. ».^c,

Uttien de« österr, Lloyd in Tricst . , «.^,
zu >«0 N. . . . . . 4233.4 st, '» ^ ^ l ,

Thcißbah» 2l>3 1/2

Wechsel-Kurs vmn 1?" «Zlpril !857.
AugÄurg, für !0<» fl. Vurr., G»!d. . 105 !/s Vf, llso.
Frankfurt n. M,, fnr IHN fi, ftdd, Vcr-

cinswähr. in, 24 l/2 fl, Fuß, G,>>d, ><U l 8 !i Monat,
Hauiburg, für l00 Mark Nanko, Gnld, 7? ' 2 Monat,
London für 1 PsMd Sterling, G»ld. . 10 10 3 Monat,
Mailand, für 300 österr, Lire, Guld, . 1„4 1/s 2 Monat.
Paris für 3l!0 Francs, Guld, . . . I 2 l Z 8 Vf, 2 Monat,
Bukarest, fnr 1 Guid., Para -, . - . 26? I/H 31 T.Sicht.
K. k. uollw. Münz-Dusaten, Agio . . 7 3/4

3. 507. (10)
1 Bgr. per Nr. „8ch<mU. Per Quartal IS Sgr̂  mlt PrKml..

ILLU8TRIRTE8 FAMILIEN-JOURNAL

Gold - und Sildcr-Kmse vom ^6. April 1867.
Geld. Ware.

Kais. Mnnz - Dukaten Agio 7 3/4 8
dto. Naud- dto. , . 7 1 / 4 7 1 / i

Oold »l nl2>co ,, — —
Napoleonöd'or „ 8,!0 8., 2
S»uucrain<zd'or „ 14.6 14.U
Fricdrich«?'°r „ . . . . . 8.42 8.42
Gngl, Suuereigucs „ 10.15 10.15
Russische Imperialc „ 8.24 8.24
Silber-Agio 4 Z/4 Z
Thaler Prcußisch-Enrrant 1,32 7, 1.3F

A lt z e i g e
dcr hier anbekommene« Fremden.

De» !6, Apiil I8Z7.
H>. Vo,,el!anj, iiiss. Hofrath, ^ Hr. Dexietzi,

— Hr. Kopfmgei-, und — Hr. Sctikowski, k. k
Halipileutc, — Hi-. Brow», e»gl. Reittier, — Hr.
F>'a„z, Haichelsma,,», u»d — Hr, Bauer, r»fs. P r i '
vatilr, uo„ Wie,,. — Hr. Sl^kersm», eng!, Major,
und — Hr. Bciumga'tiier, Privacies, vo» Triest, —
Hr. Giotl, k, k, LaüdesbandirektV!', lind - ^ Hr. Dr.
E„gnt, Gutsbesitzer, »ach Wie,,.

Verzcichltiß der hier Verstorbenen.
De„ 10. A p r i l 1887.

A,tto» Handel, Sträf l ing, alt 64 Jahr,, im
SttaflMise Nr. 47, am Zchlfieber.

Den N , Der Maria Dornig. Zimmermanns'
wiiwe, ih,< Tochter Mar ia , alt 16 Jahre, m der
Polaoa - Vorstadt Nr. 18, a!> der Li>»ge»lahmii!,g,

De» 14. Dem Herr» Kai l König, Schustei°
meister, smi Kind Amalia, alt 9 Tage, i» der
Stadt Nr. 218, a,i Schwache.

Den 1.°i. Helena Finschinger, Inwohnerin, alt
68 Jahre, in ter Kapuziner - Vorstadt Nr. 41,
am Schlagfilisse. — 3lu»a GoNod, Ka,schlerswe>b
«>i 2U Jahre, im Zioilspita! Nr. 1, am E>t<ru,>gs>
fieber. — Maria Obresa. Magd, a!t 33 Jahre, im
3>»>lspttal Nr. 1. — u»d dem Franz Sebeuma,, Ma°
gazinearbeiter, s,i»e Tochter Mar,c>. alt IN Iahie,
!» der Kapuziner.Vorstadt ?tr. 2 , beide a» der
^liugensucht. — Herr Doktor Machias Burger, k- k-
Hof' n»d Gericlxö - Ädrokat llud Bürgermeister der
f, k. Prooinzial-Hauptstadt Laibach, alt 63 Jahre,
m der Vtadt Nr. 3 l 4 , <,» Vlutschlag.

De„ l6. Herr Peter Hudnik, Hansbesî er nnd
velrech»c!,d<r Kellner, alt 42 Jahre, in der Stadt

Nr. 122, a» der Gebirülähmmig, — Agnes Vorn»
teller, AufseherSnntwe, alt 76 Jahre, iü der Stadt
Nr. 90, an der Lnngenlahmung, — Herr Josef
Weber, k. k. Oberlieuttnant vom k, k. Herzog vo»
Parma Inf . Regiment Nr. 24, alt 30 Jahre, in
der Stadt Nr. 167, an der Luügensucht.

3. 640. ( ! ) '

Die Verwandten
deo verstorbenen Herrn

I>i% Mathias Burger.
Vürgcrnicister«, dau» Hof- und Gcrichtsakoolate» zu Laibach,

geben bekannt, daß das Seelenamt am 22, d.M.
um N) Uhr Morgens in der hiesigen Domkirche

stattfinden wird.
Der Verstorbene wird dem fiommen An«

denken empfohlen,
üaidach am l ? . April »857.

Z. 635. (!)

Einladung
zur Besichtigung der für die Wiener
landwirthschaftliche Ausstellung be-

stimmten krainischen Produtte.
Die Kollektivsammlung der vorzüglichste»

land- und forstwirthschaftlichen Produkte, dann
dcr Gegenstände für den Hauöhalt deö Land--
Wirthes, welche die k, k. L a n d w i r t h s c h a f t «
gesc l l scha f t veranstaltet hat, um bei der
großartigen Wiener-Ausstellung die vaterländi«
sche Landwirthschaft möglichst entsprechend zu
vertreten, wird am 26, d. M . nach Wien ab'
gehen.

Die Herren Landwirthe und Hausfrauen,
so <vie alle Freunde der Landwirthschaft, die
es interessirt, die besagte Kollektivausstellung zu
sehen, werden cingeladeu, am 2 l . , 2Ü, u 2^'
d. M . Vormittag von 9—l2 Uhr, Nachmittag
von 3 — N Nhr in der K a n z l e i der k- k,
Landwirthschaftgeftllschaft (Salendergaffe Nr.
l!>5), 2. Stock) selbe besichtigen zu komme».

Vom Centrale der k. k, Landwirthschaftge-
sellschaft in Laibach am «?, April 1857.

Z, 216. (2)

Buch-, Kunst-, Musik-, Landkarten-, 'Papier- und Schmbmaterialien-
Händler in Lalbach,

hat das Vergnüac», hiemit l'ckaont n> «ebei,, d^ß

die große öffentliche Leseanftalt
>,Sta0t, Hauptplatz Nr. 2 8 7 )

den v e r e h r t e n L i t e r a t u r - F r e u n d e n täglich von 8 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends (mit
Ausnahme der Könn- und Feiertage) zu Befehl steht.

Durch diese A n s t a l t wird e inem h o h e n A d e l und geehrten Lese « P u d l i k u m eine
reichhaltige ausgewählte Bibliothek, welche fortwährend durch die neuesten E r s c h e i n u n g e n
bereichert w i r d , zur freien Benützung gestellt.

Die fünf Kataloge, enthaltend !2 ,UW Nummern (Bände) , sind käuflich zu haben und
kost.n zwei davon je lU kr., drei je 6 kr. Nachträge dazu erscheinen so oft sich hiefür ein Be'
dürfniß herausstellt. Die Benutzungtz-Gebühr ist im Verhältnisse der gebotenen Büchcr äußerst
g e r i n g , und bcllägt:
bei Vtiabfolgung e iner N u m m e r t ä g l i c h , bei Verabfolgung von zwe i N u m m e r n t ä g '

odlr 5 au f e in M a l w ö c h e n t l i c h : l i ch , oder 1 0 a u f c in M a l w ö c h e n t l i c h '
für ! Jahr . . . g st. — kr, f"r »Jah r . . . I l fl, — kr-

» « Monate . . 4 „ - » ,, 6 Monate . . . 5 » 50 »
» l Monat . . . , „ _ - > , ^ , Monat . . I » 20 »
» 14 Tage . . . __ >, Zy „ >, , 4 Tage . . . " » 4<> »
» l T«g . . . _ >, 2 » » I Tag . . . — » 4 >'

E i » l äge f ü r j e d e n B a n d ist I st-, bei Benützung mehrerer Bände verhältnißmaß'g
geringer, und w i r d solche nach Ablauf der Abonnements-Zeit z u r ü c k e r s t a t t e t .

D i e R e i c h h a l t i g k e i t d i ese r B i d l i o t l i e k macht es dem crgebenst Gefertigt«» mW'
lich, auch den v e r e h r t e n L c s c f r e u n d e » a u f d e m L a n d e , i n N a d e v r t e t t , ' "
naher und weitester Ontferunng kleine und größere Parthie» von B»^
e h e r n f ü r l ä n g e r e oder k ü r z e r e Z e i t u n t e r den b i l l i g s t e n B e d i n g u n g e n «
verabfolge».

M n s i k a l i e u werden zu denselben Bedingungen ausgl ichen; wer jedoch dc^
G ^ ^ Abonnementbetrag jür ein Jahr erlegt, kann für cin Drittel deö bezahlten B e t ^ u

Musikalien nach t inner Auswahl als Prämie entnehmen. ^ ^ . «tPoHann G%wM*nu


